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Aiche Franie , die in der Bech- it ihre WarzT hat , und darum kann

0 atch nicht lachen machen : denn die Bochen Lt das Ernsteste und

was os auf der Wo eib Lad darum muß Mephisto

ipmier wieder unterhegzen , er ist Zu cwlszer SterMität verurteilt , Denn

der Tab bt niemals produktiv , sondern immer nur die Licbe ,

Wenn wir die beiden Säikularerscheinungen Warner und Bus Che aSP

r Betracht lassen , die übrieens beide in einer früheren Periode Gl
und

würzchn Wumer in der französischen R mandk, Busch Im Divder - Fahrrad

MC )

Sm
Nietzsche wußte damals außer einteen Wazneranern kin

nd in jenem Zeitraum deutscheMensch auch nur den

Leikiungen von europäischer Bedeutung nur auf dem Gebiet der

Naturwissenschaften , um zwar der angewandten , zu verzeichnen :

in der Chemie , der wichtige neue Synthesen gelangen , und in der

Eichtromechanik , Cav - Lussac hatte bereits den Nachweis erbracht ,

Sa der elektrische Sırom imstande ist , Stah ! zu maynetisleren ,

und Faraday , dab umgekehrt auch der Magnetismus elektrische

Ströme zu erzeuzen vermae , Auf der Kombination von Eicktro¬

oT Sic¬unetismus und Masnetoinduktion beruht das von Weor

mens vefundene und ausgchaute Dinamoprinzip . Dieser kam näm¬

Ch auf den ebenso einfachen wie reihen

C

Gedanken, daß man

Noß Elcktrizität und Magnetismus aufeinander einwirken zu Tasson

brauche , um eine dauernde Kraftquelle zu « shalten . Der Sirom vor¬

]

Wechselspiel steigert sich die Magnetelekirizität zu immer höherer

Koden Musneten , dieser wieder den Siram I Jurch dieses

Knereie , Auf dieser Basis entstand ein ganz neuer Muschinenirpus ,

der das Antlitz der Erde verändert hat , Schon 1870 begann man die

sten großen Wechselstrommaschinen zu bauen ; 1879 brachte

Siemens die wichtieste Anwendunesform des Elcktrometors , scene

Slatrische Eisenbahn , in Borlin zur erstcn Vorführung : 18So erfand

er den elekirischen Fahr - iahl ,

Auch das Prinzip des Fernsprechers IL von cincem Deutschen vo¬

zunden worden : dem Lehrer Philipp Rs aus Gi ] Inhausen , Door von

en Telephon ” genannte Anpatat achte T. medien den icher ”

seunsen wurden . hörbar wenn auch mit abweichender Kiimefärbe ,

DES Dhertragung gespraochener Warte gelane Jedoch nur unvoll¬
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kommen . Praktisch brauchbar wurde die Erfindung erst durch den

von Graham Bel könstruierten Fernhöürer ‘ , der von diesem zuni

erstenmal im Jahre 1876 auf der Weltausstellung in Philadelphia gc¬

zeit wurde , Er bestchr im wesentlichen aus einem Stabmaeneten ,

einer Induktionsspule und einer schr dünnen Fisenplatte , Diese wird

durch die Schallwellen in Schwingungen versetzt , die den Maync¬

usmus des Stahes beim Heranschwingen verstärken , beim Zurück¬

schwingen schwächen , Durch diese magnetischen Änderungen wer¬

den in der Induktionsspule Wechselströme erzeugt , die auf die In

duktionsspule des Empfanestelephons durch Leitung übertragen

werden und im dortigen Eisenkern analoec Modifikationen des Mi¬

gnetismus hervorrufen . Die Folge hiervon ist , daß die Platte durch

abwechselndes Anzichen und Loslassen in dieselben Schwingungen

versetzt wird wie die Platte des Sendertelephons , Die Schwingungen

übertragen sich auf die Luft und werden hörbar , Durch diese Um¬

setzungen gcht aber den Schalbwellen cin großer "Teil ihrer Bewe¬

gungsenerele verloren , weshalb der Ton in der Empfangsstation

viel schwächer vernommen wird , Diese Kraftvergeudung wird durch

das Mikrophon behoben , das zwei Jahre später von Hughes erson ¬
nen wurde , Beim Bellschen Apparat erzeugen «die Schallschwin¬

gungen elektrische Ströme : vs genügt aber , wenn sie an einem be¬

reits vorhandenen Strom Bloß periodische Schwankungen in der

Stromstärke hervorrufen , Dies wird im Mikrophon durch variabeln

Kontakt zweier Kohlenstäbechen erzielt , da der elektrische Strom

für Änderungen im Widerstände eines Kohlenleiters schr empfind¬
lich ist , Das erste deutsche Fernsprechnetz wurde 1881 in Berlin

eröffnet .

Einem Deutschen , und zwar einem Österreicher , ist auch die Er¬

findung des Gaselühlichts zu verdanken , das nach ihm Auerstrumrpf

genannt wird , Von noch größerer Bedeutung war die bereits sechs

Jahre früher , 1879 , von Edison konstruierte ( Glühlampe . Ihr Prinzip

beruht auf der Tatsache , daß in jedem Leiter , der von einem elck¬

trischen Strom durchflossen wird , Wärme erzeuet wird , und zwär

um so mehr , je Tänger der Strom ficßt . Infolecdessen kann man einen

Kohlenfaden durch Elektrizität zum Glühen bringen . Da sich abır
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die elühende Kohle mit dem Sauerstoff der Luft verbindet , so vor¬

brennt sie schr rasch . Dies wird dadurch verhindert , daß man sie In

eine Juftleere Glasbirne schließt , In demselben Jahre fammte auch

die erste Bogenlampe auf , Ihren Hauptbestandteil bilden zwei an .

einer besonderen Masse hergestellte Kohlenstähe , die sogenannten

Dochtkohlen , die , einander auf eine bestimmte Distanz genähert , c1:

pracht volles hlauweißes Licht erzeugen , den elektrischen FTammen¬

bogen . Man kann die zwaite Hälfte des neunzchnten Jahrhundert ¬

in doppeltem Sinne das Zeitalter der Kohle nennen , weil nicht nur

die neuen Formen des Transports und der CÜtererzeugune , sondern

auch das Fernsprechwesen und die moderne Beleuchtung ihr Werk

ind ,

Eine wesentliche Veränderung des Stadcbilds brachten auch di

Fahrräder , die bereits zu Anfang der sichziger Jahre fabrikmäßie

hergestellt wurden , aber in ihrer ersten Form wenig belicht waren :

in England nannte man sie Knochenschüttler ” . Um 1850 benutzte

man das „ Veloziped " , cin hölzernes Hochrad , das aber immer noch

schr unbequem war , Erst als man 1883 mit Hilfe von Luftreifen und

Drahtspeichen handliche Niederräder baute , war der Sieg des neuen

Fortbewegungsmittels entschieden .

1874 begründete van 1 Hoff die Stereochemie , Wie hereits or¬

wähnt , hatte Berzelius die Erscheinung der Tsomerie , daß Körpei

von der gleichen chemischen Zusammensetzung ganz verschiedene

Eigenschaften besitzen können , dadurch zu erklären gesucht , daß in

ihnen die Atome verschieden gelagert seien , was er AMetameri .

nannte . So hat zum Beispiel der Weingeist dieselbe Zusammensetzung

wie der Holzicher : beide enthalten zwei Atome Kohlenstoff , sech :

Atome Wasserstoff und ein Atom Sauerstoff ; man nimmt jedoch an .

daß die zwei Kohlenstoffatome in jenem direkt aneinander gebunden ,

in diesem durch den Sauerstoff verbunden sind ( Cm Cr CO

Auf diese Weise gelang es , für schr viele Substanzen eine Formel auf¬

zustellen . die cin Bild von ihrer Struktur ” oder chemischen Kon¬

stitution lieferte , Es zeigte sich aber , dab es zahlreiche Stoffe sibr ,

die bei eTeicher Bindungsweise der Atome doch noch Verschleden
1}

heiten aufweisen . Dies versuchte man mittch einer neuen Beirach¬
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